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Vorwort zur 4. Auflage

Die freundliche Aufnahme des vorliegenden Leitfadens zur Arzthaftung hat die 
Bereitschaft und Erkenntnis der Ärzteschaft gezeigt, sich mehr als bisher mit den 
rechtlichen Grundlagen des Heilauftrages sowie mit den wirtschaftlichen und recht-
lichen Zusammenhängen zwischen der Berufsausübung und juristischen Implika-
tionen wie z. B. Zivil- und Strafverfahren auseinanderzusetzen. Die Haftungsfra-
gen der arbeitsteiligen Medizin, der Organisation der Patientenaufklärung und der 
ärztlichen Dokumentation sowie auch der Zusammenhänge zwischen Haftung und 
Versicherung sind in den letzten Jahren nicht nur in der Vorlesung der Verfasser 
an der medizinischen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster, 
sondern auch in Risikomanagementmaßnahmen von Versicherern und Risikobera-
tungsgesellschaften als Maßnahmen der externen Qualitätssicherung in das ärzt-
liche Handeln eingeflossen.

In der Neuauflage wurde Wert darauf gelegt, die Kodifikation des Behandlungs-
vertrags durch das 2013 in Kraft getretene Patientenrechtegesetz so in die ent-
sprechenden Erläuterungen einfließen zu lassen, dass der Mediziner einen klaren 
Gesamtüberblick erhält und der Jurist die Themen wiedererkennt und einzuordnen 
vermag. Die Verfasser haben das Werk bewusst als medizinisch-rechtliches Werk 
beibehalten und eine Kommentarstruktur entlang der neuen Normen vermieden.

Die neuen Vorschriften des Patientenrechtegesetzes (§§ 630a-h BGB) sind je-
doch im Anhang abgedruckt.

In der vierten Auflage konnte nun auch die Rechtsprechung bis April 2013 aktu-
alisiert werden. Die Anforderungen an ein persönliches Aufklärungsgespräch wur-
den in diesem Zusammenhang erweitert, sowie die Abgrenzung des Diagnoseirr-
tums vom Rechtsinstitut der unterlassenen Befunderhebung aufgenommen.

Auch den neuen ärztlichen Pflichten, wie der der Information des Patienten über 
Umstände, die einen Behandlungsfehler begründen können, widmet sich diese Neu-
auflage.

Beide Verfasser danken wiederum den wissenschaftlichen Mitarbeitern des In-
stituts für Rechtsmedizin der Universität Münster, allen voran der Direktorin Frau 
Prof. Pfeiffer und ihren Mitarbeitern Schulz, Schmidt und Varchmin-Schultheis.

Dank gilt auch Frau stud. iur. Wetzlar für die die Neuauflage vorbereitende re-
daktionelle Tätigkeit.
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Auch die vierte Auflage des Leitfadens möge dazu beitragen, im Rahmen inter-
disziplinären Gedankenaustauschs zwischen Ärzten, Juristen und Betriebswissen-
schaftlern das Verständnis zwischen Medizin und Jurisprudenz unter Berücksichti-
gung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu vertiefen.

Hamm, im April 2013� Prof. Dr. Karl Otto Bergmann
� Dr. Carolin Wever
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